
Vorwort

Der Nachweis der Gravitationswellen und die Entdeckung
des Higgs-Teilchens haben neuerdings das Interesse der
Öffentlichkeit an Makrokosmos und Mikrokosmos, an
den Kräften, die unsere Welt zusammenhalten und an den
kleinsten Teilchen, aus denen sie besteht, in den Mittel-
punkt gerückt – und damit auch die Laboratorien, die in
diese Reiche der Physik vorstoßen: Neben dem Universum,
dem größten Experimentierfeld, das wir haben, sind es die
gigantischen Maschinen der Elementarteilchenphysik in
Großforschungseinrichtungen wie CERN und DESY. Mit
ihnen versuchen weltweit Forscher unter dem Einsatz ex-
trem hoher Energien Zustände zu simulieren, wie sie zum
Beginn unseres Universums nach dem „Big Bang“ herrsch-
ten.

Dieses Buch erklärt die physikalischen Grundlagen und
die Technologien der Elementarteilchenforschung und be-
schreibt die Teilchenbeschleuniger, die Detektoren und ihr
Zusammenspiel. An einigenMeilensteinen der Forschung –
von der Erzeugung von Transuranen über die Entdeckung
exotischerMesonen bis zumHiggs-Teilchen – wird derWeg
von der Theorie über das Experiment zum Forschungser-
gebnis gezeigt.



VI Wie man Elementarteilchen entdeckt
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